
LEITBILD
Warum es ISOP gibt
Wir setzen uns für Kinder, Jugendliche, Frauen und Männer ein. Wir unterstützen Flüchtlinge, zugewanderte Menschen sowie 
Österreicherinnen und Österreicher, die eine Begleitung brauchen. Unsere Teilnehmerinnen und Teilnehmer sollen Bildungswege 
beginnen und abschließen können. Sie sollen eine Arbeit finden können. Wir unterstützen sie auch in sozialen Fragen. Niemand soll 
benachteiligt werden. Alle, die hier leben, sollen gleiche Chancen haben. Deswegen treten wir gegen Rassismus, Vorurteile und soziale 
Ungerechtigkeit ein.

Wir orientieren uns an den Menschenrechten. Für uns sind die Gleichstellung, die Chancengerechtigkeit für alle Menschen und die 
Einzigartigkeit von jedem Menschen wichtig. 

Wir wollen mit Beratung, mit Bildung und mit Beschäftigung, mit Jugend-Sozialarbeit und Sozialarbeit und mit Kulturarbeit die Fähigkeiten 
unserer Teilnehmerinnen und Teilnehmer fördern. Sie sollen ein gutes Leben führen können. Sie sollen sich am sozialen Miteinander 
beteiligen können. 

Wie ISOP arbeitet
Miteinander arbeiten heißt für uns: Wir achten einander. Wir schätzen verschiedene Stimmen. Wir lernen miteinander.  
Wir lernen voneinander. So können wir uns gemeinsam weiterentwickeln. 

Meinungsvielfalt ist wichtig für uns. So können wir miteinander und voneinander lernen. So können wir Probleme lösen.  
So können wir Konflikte ohne Verletzungen lösen. So können wir Hilfe geben und annehmen.  

Teilhaben und teilnehmen ist uns wichtig. Wir reden miteinander. Wir tauschen uns aus. Wir arbeiten zusammen.  
Wir legen gemeinsam Ziele fest. Wir planen den Weg zu den Zielen sehr genau.

Wir haben aktuelle Arbeitsmethoden. ISOP-Mitarbeiterinnen und -Mitarbeiter sollen gute Ausbildungen haben.  
Sie sollen sich weiterbilden können. Dann können sie immer aktuelles Wissen an die Teilnehmerinnen und Teilnehmer weitergeben. 

Erfolgreich und zufrieden sind wir, wenn wir Menschen unterstützen können. Wenn sie einen Zugang zu Bildung finden.  
Wenn sie in den Arbeitsmarkt kommen. Wenn sie sozial gut integriert sind.

Unsere Arbeit ist gelungen, wenn Menschen es in den Arbeitsmarkt schaffen, weil ihre Kompetenzen und ihr Selbstvertrauen 
gewachsen sind. Weil sie selbstbestimmt ihre eigenen Möglichkeiten kennenlernen und wahrnehmen konnten.

Unsere Arbeit ist gelungen, wenn die Teilnehmerinnen und die Teilnehmer ihre Lernziele erreicht haben, weil sie Wissen als 
Gewinn erlebt haben. Das macht Lust auf mehr.

Unsere Arbeit ist gelungen, wenn die Teilnehmerinnen und die Teilnehmer selbst ihre Möglichkeiten erkennen. Wenn sie aktiv 
mitarbeiten und Hindernisse abbauen.

Unsere Arbeit ist gelungen, wenn auch die Kinder und die Jugendlichen selbständig handeln und selbstbestimmt leben können, 
weil sie ihre Stärken entwickeln und entfalten konnten. 

Unsere Arbeit ist gelungen, wenn wir dazu beitragen, dass Menschen in ihrer Vielfalt nicht diskriminiert werden. 


